
Gemeinde Buch vedoppelt Trink 
Das Bucher Trinkwasser ist sauber, doch wur- 

de in den letzten Jahren bei Wasserknapp- 

heit immer wieder antimon-haltiges Wasser in 

das Trinkwasser eingeleitet. Dieses Problem 

will die Gemeinde nun aus der Welt schaffen. 

Auch mit Hilfe einer Bundesförderung... 

BUCH (mk) Ab Oktober tritt 
in Buch eine neue Wasser-Steuer 
in Kraft. Statt bisher 42 Cent pro 
Kubikmeter müssen die Bucher 

Bürger zukünftig 94 Cent pro Ku- 
bikmeter bezahlen. Der Beschluss 
im Gemeinde-Rat war einstim- 
mig — sowohl FÜR BUCH als 
auch die FREIE BÜRGERLISTE 
BUCH stimmten dafür. 
Der Grund: In Buch muss die 
Wasserversorgung teilweise neu 
aufgestellt werden und mit. den 
‚alten‘. Gebühren hätte für die 
Gemeinde keine Bundesförde- 
rung herausgeschaut. „Alles, was 
mit Wasser zu tun hat, ist durch. 
die Erhöhung förderungsfähig“, 
erklärte Bgm. Marion Wex (FÜR 
BUCH). Sie rechnet mit etwa 
120.000,— EURO an Bundesför- 
derung. Geld, das in Buch drin- 
gend gebraucht wird. 

Bgm. Wex: „Sauberes, 
geprüftes Wasser“ 

„Die Bucher Bürger bekommen 
auch jetzt geprüftes und ‚sauberes 
Wasser“, sagt Wex im Gespräch 
mit dem ROFAN-KURIER. 
Vor einiger Zeit wurde bekannt, 
‚dass Wasser aus der Blaikner-Quel- 
le zu Spitzenzeiten in das. Bucher 
Trinkwasser eingespeist wurde — 
das Wasser aus dieser Quelle hat 
den Antimon-Grenzwert 5 Mikro- 
gramm pro Liter weit überschrit- 
ten, außerdem wurden im August 
2017 Choli- und Fäkalbakterien 
darin gefunden. Bei der Jänner- 
GR-Sitzung wurde erklärt, dass das 
Bucher Trinkwasser nicht schlecht 
sei. Aber der. Bucher Tiefbrunnen 
hat erhöhte Antimon-Werte — das - 
Trinkwasser ist aber unter dem 
Grenzwert 5. Laut Bürgermeisterin 
hat das Trinkwasser in Buch unge- 
fähr 4,7 bis 4,8 Mikrogramm Anti- 
mon pro Liter. 
Antimon ist ein chemisches Ele- 
ment, das iın der Natur vorkommt. 

Der Gemeinderat in 

Buch in Tirol beschloss 

die Erhöhung der 
Trinkwasser-Steuer 

einstimmig. Ab Oktober 
müssen Bucher 94 

Cent statt 42 Cent pro 
Kubikmeter Wasser 

hezahlen. 

2001 wurde ein Grenzwert von 
zehn. Mikrogram pro Liter festge- 
legt. Dieser wurde im. Dezember 
2003 auf fünf herabgesetzt. In Ös- _ 
terreich gelten aber sehr strenge 
Grenzwerte — für die WHO ist ein 
Grenzwert von 20 Mikrogramm pro 
Liter akzeptabel. Laut Landessani- 
tätsdirektion entfaltet Antimon nur 
bei genügend hoher Konzentrati- 
onen toxische Wirkung. Als höchs- 
te Dosis gilt gemäß Studien der 
WHO der Wert von 6 Milligramm 
pro Kilo Körpergewicht pro Tag. 
Daraus wurde unter Verwendung 
eines Sicherheitsfaktors von 1000 
eine tolerierbare tägliche Aufnah- 
memenge von 6 Mikrogramm pro 
Kilogramm Körpergewicht für den 
Menschen abgeleitet. 

. Quellen-Sanierung oder 
Wasser aus Jenbach 

In Buch wurde als _ nächster 
Schritt beim Land Tirol ein Vor- 
prüfungsverfahren in Auftrag ge- 
geben. Dieses soll zeigen, wie 
man mit der Wasserversorgung 
umgehen soll, „denn bei Proble- 
men wie Wasserknappheit sitzen 
wir auf Nadeln“, sagt die Bürger- | 
meisterin Wex. Das Vorprüfungs- — 
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verfahren schlägt zwei mögliche 
Lösungen vor: Zum einen eine 
technische Aufbearbeitung  der 
Blaikner-Quelle, zum anderen ei- 
nen Anschluss an das Wassersys- 
tem von Jenbach. Kosten wür- 
den beide Versionen ungefähr 
gleichviel. Das Ergebnis des Vor- 
prüfungsverfahrens wird in der 
nächsten Gemeinderats-Sitzung 
von Buch präsentiert. 
Dass es bald eine Lösung geben 
muss, zeigte sich kürzlich... Auf- 
grund eines technischen Defekts 
war eine Tiefbrunnenpumpe aus- 
gefallen „und um die Wasser- 
versorgung aufrecht zu erhalten 
mussten wir Wasser einspeisen, 
sonst hätten wir kein Wasser mehr 
gehabt“, erklärt Bgm. Wex. Das 
Wasser hat die Gemeinde mittels 
Milchwagen aus Jenbach geholt. 
Der Milchwagen war die einzige 
legale Möglichkeit für Bgm. Wex 
das Wasser zu transportieren. 

Es muss etwas passieren, 'beim 
Bucher $gmkwasser‚. :  


